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Vierteljähriger Abonnementspr. 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 
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Expedition: Herrenſtraße AG R 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 


Bireslane 


ittagbintt, | 


Mittwoch den 5. November 1856. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

ö Dresden, 4 Novbr., Mittags 12 uhr 30 Min, So 
eben iſt die kirchliche Einſegnung der Ehe des Erzherzogs 
Karl Ludwig mit der Prinzeſſin Margaretha von Sachſen 

vollzogen worden. Aus Wien waren die Erzherzoge Franz 
Karl und Ferdinand Maximilian anweſend. 

Paris, 4. Novbr. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt, 
daß die Oeſterreicher nur noch Bologna und Ancona beſetzt 
halten werden. g 

London, 4. Novbr. Die heutige „Times“ theilt mit, 
daß der Bevollmächtigte Rußlands, Herr v. Kiſſeleff, mor⸗ 
gen dem Kaiſer Napoleon ein eigenhändiges Schreiben ſeines 
Kaiſers überreichen werde. 

Paris, 4. November, Nachmittags 3 Uhr. Nachdem Conſols von 
Mittags 12 Uhr 92% eingetroffen waren, eröffnete die ZpCt. zu 66, 95, 
ftieg, als Conſols von Mittags 1 Uhr % pCt. höher (93) gemeldet wurden, 
auf 67, 05, wich wiederum auf 66, 80, hob ſich abermals auf 66, 90 und 
ſchloß bei lebhaftem Umſatz, jedoch in matter Haltung zur Notiz. Eiſenbahn⸗ 
Aktien waren angeboten. — Schluß⸗Courſe: 5 5 

ZpCt. Rente 66, 85. 4% pet. Rente 90, 75. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1380. 3pGt. Spanier 38%. pt. Span. —. Silber⸗Anleihe 8644. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 780. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 387. 

6 rg 4. November, Mittags 3 Uhr. Silber geſchäftslos. Schluß⸗ 
ourſe: . 

Conſols 93. 1pGt. Spanier 23%. Mexikauer 21%, Sardinier SSY. 
5pCt. Ruſſen 107. 4 pt. Ruſſen 96 ½. 
6% Sch. Wien 10 Gd. 41 Kr. 

Wien, 4. November, Nachmittags 12% Uhr. Schwaches Gefchäft; 
Fonds feſt, Bankaktien offerirt. f h 

Silber⸗Anleihe 90. 5pGt. Metalliques 81%. 4½ pCt. Metalliques 70%. 
Bankakt. 1043. Bank⸗Interims⸗Scheine 256. Nordbahn 255½. 1854er Looſe 
106. ee 33%. dane e, meet 127%. 

it⸗Aktien . London 10, 20. Hamburg 1 aris 123½. 
Geebit Aktie . Lombard. Eiſenbahn 104% Fl. 


Gold 9%. Silber 7%. Eliſabetbahn 103. 
i 103. Centralbahn —. } 
Then bab H Oeſterreich. 


rankfurt a. M., 4. November, Nachmittags 2 Uhr. 
Srebitegece 175 Staatsbahn flauer, ſpaniſche Effekten angenehm. — 

Schluß ⸗Courſe: 4 
Wiener Wechſel 111%. 5pCt. Metalliques 75%. 4 pCt. Metalliques 
66: 854er Looſe 99%. Oeſterreich. National⸗Anleihe —. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 234. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1163. 
ich. Eredit⸗Aktien 164. Oeſterreich. Eliſabetv. 202. Rhein⸗Nahe⸗ 


amburg, 4 November, Nachmittags 2½ Uhr. D ends flaue 
Stimmung. Hieſtge Banken angetragen. = ee 05 

Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 160. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗ Aktien —)“ Vereinsbank 994 Norddeutſche Bank 100, 


Packs 4. November, Wetreidemarkt. Weizen loco nur De: 


H £ t. Watzen } 
tailgeſchäft, fonſt flau, ab auswärts und pro Frühjahr niedriger zu kaufen. 
— ih flau, ab Pa rg pro Frühjahr 120 Pfd. zu 80 zu haben. 
Oel 75 November 33, pro Mai 30%. Kaffee ſtille. Zink 2000 Centner 
loco 16% 

Liverpool, 4. November. [Baum wolle.] 2000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Preuſe n. 

Berlin, 4. November. (Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig find nach Letzlingen gereiſt. — Se. Majeflät der König haben 
allergnädigſt geruht: dem großherzoglich badenſchen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter in außerordentlicher Miſſton, Staatsrath Frei: 
herrn Marſchall v. Bieberſtein zu Berlin, den Stern zum rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Landrath des Kreiſes Kreuzburg, Haupt⸗ 
mann a. D. Grafen v. Monts zu Jeroltſchütz, den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Portier Friedrich Georg Pluskatis 
im preußiſchen Geſandtſchaftshauſe zu München das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen; ferner dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten Püſchel in Wolgaſt, 
und dem Regierungs-Sekretär Mahler in Frankfurt a. d. O. den 
Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. — Der Salinen:Faktor 
zu Königsborn, Berg⸗Aſſeſſor Albert Serlo, iſt zum Bergmeiſter bei 
dem Bergamte zu Bochum ernannt worden. — Se. Majeität der 
König haben allergnädigſt geruht: dem Geſandten zu Paris, Wirklichen 


- Geheimen Rath Grafen v. Hatzfeld, die Erlaubniß zur Anlegung 


r 


des von des Großherzogs von Baden königliche Hoheit ihm verliehenen 
Großkreuzes des Ordens vom Zähringer Löwen, und dem Geheimen 
Hofrath Cottel im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, zur 
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes dieſes Ordens; ſo wie dem 
General⸗Konſul für Egypten, König, zur Anlegung des von des Sul: 
tans Majeſtät ihm verliehenen Meſchidje⸗Ordens dritter Klaſſe zu er⸗ 
theilen. 1 2 5 
l Dem Tiſchlermeiſter Titz zu Markaweiler bei Düren iſt unter dem 
1. November 1556 ein Patent auf eine Jacquard⸗Maſchine in der durch Mo: 
dell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, auf 5 Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — Das dem Hütten ⸗ Ingenieur Heinrich Beinhauer zu 
Deutz bei Köln unter dem 15. September 1855 ertheilte Patent auf einen 
fi eee Apparat zur Ausgleichung der Luftſpannung bei Gylindergebläfen 
iſt aufgehoben. | 

Bit der heute fortgefegten Ziehung der aten Klaſſe 114ter königl. 
Klaſſen⸗Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thir. auf 
Nr. 9576. 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 19,683. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 1843. s 

32 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 2399. 3389. 11,036, 
11,168. 12,035. 13,393. 14,860. 15,306. 24,954. 26,740. 31,466. 
33,073. 35,181. 35,399. 36,888. 40,672. 41,545. 44,969. 50,365, 
52,667. 56,580. 64,804. 68,035. 71,589. 78,173. 81,434. 85,935, 
86,699. 88,300. 91,540. 92,469 und 94,429. 

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3255. 4006. 8941. 9171. 


* 


9353. 9797. 15,299. 16,528. 16,907. 17,261. 19,645. 20,943. 
25,280. 25,897. 29,262. 29,386. 29,638. 35,645. 36,433. 36,858. 
39,521. 47,254. 49,951. 54,286. 55,645. 63,211. 66,094. 68,684. 
70,788. 73,802. 75,425. 75,598. 78,513. 82,830. 85,975. 86,775. 
88,546 und 92,571. 


Hamburg 3 Monat 13 Mk. 


75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 735. 1959. 2044. 2124. 
2387. 3257. 4563. 6498. 7600. 10,339. 10,480. 10,789. 12,577. 
16,735. 18,785. 23,440. 25,299. 25,386. 29,839. 30,337. 30,750. 
30,923. 32,173. 32,926. 33,043. 33,388. 34,004. 36,434. 39,664. 
42,576. 43,044. 43,688. 44,504, 45,518. 46,134. 47,414. 48,767. 
50,389. 50,429. 50,871. 54,434. 57,647. 59,055. 59,116. 59,687. 
60,237. 62,021. 63,747. 64,743. 65,815. 67,749. 68,468. 68,910. 
72,220. 72,982. 73,070. 74,863. 76,494. 76,548. 78,169. 78,609. 
78,972. 80,861. 81,732. 84,161. 84,875. 85,271. 86,160. 88,034. 
90,365. 90,636. 92,625. 92,981. 93,085 und 94,968. 

Berlin, 4. Novbr. Se. Majeftät der König und die Prinzen 
des königlichen Hauſes haben Allerhöchſt⸗ und Höͤchſtſich heute Mittag 
12 Uhr von der Station Wildpark aus über Magdeburg zur Jagd 
nach Schloß Letzlingen begeben. Die Rückkehr Sr. Majeſtät nach 
Sansſouci dürfte am Freitag zu erwarten ſtehen. — Se. kgl. Hoheit 
der Prinz von Preußen wird nach den bisherigen Beſtimmungen 
Höchſtſich am Freitag von Magdeburg aus nach der Rheinprovinz be- 
geben, und zwar in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm 
königl. Hoheit, Hoͤchſtwelcher, wie wir ſchon gemeldet, nach London 
reiſen wird. — Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig traf 
mit Gefolge heute Morgen von Sybillenort hier ein und fuhr nach 
Magdeburg weiter, um ſich zu den letzlinger Jagden zu begeben. 

— Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel hat heute Mittag 
Se. Majeſtät den König bis Magdeburg begleitet, um Allerhöchſtdem⸗ 
ſelben Vortrag zu halten. — Der Staatsminiſter a. D. Graf von 
Arnim⸗ Boitzenburg hat, dem Vernehmen nach, die ihm von der 
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald angetragene Doktor⸗ 
würde abgelehnt. — Außer den. Ober⸗Präſidenten v. Schleinitz und 
Eichmann iſt auch der Ober⸗Präſident v. Puttkammer hier eingetroffen, 
um den Berathungen der „Evangeliſchen Konferenz“ beizuwohnen. — 
Der General⸗ Superintendent Dr. Jaspis iſt aus Stettin, der General: 
Superintendent Cranz aus Poſen, der Ober-Appellations⸗Gerichts⸗Chef⸗ 
Präſident Korb aus Stettin, der Konſiſtorial⸗Direktor Nöldechen aus 
Magdeburg und der kaiſerl. ruſſiſche Kollegienrath und General⸗Konſul 
v. Adelſon aus Königsberg hier angekommen. 

— Der Oberſtlieutenant Mannkopff vom Kadettenkorps und Mit⸗ 
glied der Ober⸗Militär⸗Studienkommiſſion hat, wie wir hören, den Ab⸗ 
ſchied mit der geſetzlichen Penſion erhalten. 
Tidemann iſt der Hauptmann Bennin vom 4. Artillerie-Regiment zum 
Vorſtand des hieſigen Artillerie-Depots ernannt worden. Major Ti: 
demann iſt bei ſeiner Ernennung zum Kommandeur des Trains vom 
4. Armeekorps zugleich à la suite des 4. Artillerie-Regiments ver⸗ 
ſetzt worden. — Sr. Majeftät Dampfkorvette „Danzig“ hat, londoner 
Berichten zufolge, von Plymouth aus, wo ſie angelegt hatte, am 30. 
Oktober den Rückweg nach den preußiſchen Gewäſſern angetreten. — 
Wie wir hören, wird die Münzkonferenz ſchon am 9. Dezember in 
Wien wieder zuſammen treten, um nach eingegangener Genehmigung 
aller betheiligten Regierungen die Konvention zum ſofortigen völligen 
Abſchluß zu bringen. x (N. Pr. 3.) 

[Die Ergreifung des Wechſelsfälſchers Meyer.] In 
Bezug auf die von uns bereits gemeldete Ergreifung des tilſiter Wech⸗ 
ſelfälſchers Carl Meyer wird uns noch Folgendes mitgetheilt: Sei⸗ 
tens der Staatsanwaltſchaft und der betheiligten Privatperſonen waren 
ſofort nach dem Entweichen des Meyer nach allen Richtungen hin ſo⸗ 
fort telegraphiſche Depeſchen, Eſtafetten, Polizeibeamte u. ſ. w. ausge⸗ 
ſendet. Man fand die Spur über Memel nach Rußland, wo die brei⸗ 
tere Wagenſpur verfolgt wurde. Einem Polizeibeamten nebſt zwei me⸗ 
meler Kaufleuten gelang es, den Meyer auf der Landſtraße bei Schau⸗ 
len zu ergreifen. Im erſten Schreck geſtand Meyer die Fälſchungen 
und die beabſichtigte Flucht zu. Die Behörden in Schaulen nahmen 
den ꝛc. Meyer in Verwahrung, verweigerten aber die ſofortige Auslie⸗ 
eerung auf Grund der Cartell⸗Convention. Demnächſt ſollen von der 
Staatsanwaltſchaft die geſetzlichen Schritte zur Auslieferung ſofort ge⸗ 
than ſein; auch ſoll der ruſſiſche Grenzkommiſſar von Koch veranlaßt 
ſein, durch perſoͤnliche Reiſe nach Schaulen die ſichere Aufbewahrung 
des Meyer und des Geldes zu bewirken. Wegen Ungiltigkeit der 
Bankanweiſungen, welche Meyer mit ſich führt, Nr. 1251 bis 1256, 
iſt bereits an die preußiſche Geſandtſchaft in Petersburg, an die ruſſi⸗ 
ſchen Börſen und ſämmtliche Bankplätze telegraphirt. Gegen Meyer 
ſoll die Unterſuchung wegen Fälſchung und Betruges bereits eingelei⸗ 


Anſicht derer, welche eine Ehe entweder nur wegen Ehebruch oder wegen 
. hiſtoriſchen noch einen 
Schriftgrund. In dem Worte Gottes liegt nach dem Gutachten a dings 

t aber ein Geſetz für 


ackens buchſtäblich 
eines Landes daher nicht für berechtigt, 


In Stelle des Majors f fel 


Erlaubniß neuer Verheirathung im Allgemeinen zu beſtreiten und durch ihre 1 
Verweigerung der Trauung a verwerfen. Da nun das Kirchenregiment 
keinen Grund hat, ſich prinzipiell auf die Seite der Weigerung zu ftellen, fo 
muß es auch im Allgemeinen die Trauung der Geſchiedenen verlangen und 
mit der ihm beiwohnenden Autorität befördern. Da der Segen der Kirche 2 
überhaupt in vielen Fällen nur auf die Hoffnung hin gegeben wird, daß er 
nachkommend ſich erweiſen könne, ſo kann auch der Segen bei der Trauung 
Geſchiedener ertheilt werden, ſobald nur anerkannt iſt, daß die vorgängige 8 
Scheidung nicht an ſich und unbedingt wider Gottes Willen und Gpeiſt 
Wort ſtreitet, da die Wirklichkeit menſchlicher Verhältniſſe nicht nach der 
ſtarren Regel, ſondern mit aufnehmender und heilender Gnade behandelt ſein 
will, und ungeachtet bisheriger Uebertretungen gerade die Gnade der Kirche 
dem Sünder einen neuen Anfang geheiligten und geſegneten Lebens gewähren 
kann. Die Trauung Geſchiedener bietet ſogar oft mehr Hoffnung zu beſſerem 
Anfang. Unſere gegenwärtigen Zuſtände können nur durch allmaligen Ueber⸗ 
gang, nicht aber durch plötzlichen Eingriff gebeſſert werden, und es iſt nicht 
Aufgabe der Kirche, durch ein überfallendes Zwangsgebot die Herzen der 
Gnade gewinnen zu wollen. Den allmäligen Uebergang aber ſoll die Kirche 
nicht auf dem Wege der ſich loßreißenden Verweigerung, ſondern auf dem 
Wege geordneter Mitwirkung zum Geſetzgeben und zum Handhaben des 
Geſetzes erſtreben. Ueber die auf dieſe Weiſe von dem Staate unter Mit⸗ 
wirkung der Kirche geſetzlich aufzuſtellenden Eheſcheidungsgründe ſpricht ſich 
das Gutachten dahin aus, daß dieſelben nicht allein in dem Ehebruche 
und der böslichen Verlaſſung angenommen werden dürften, ſondern 
auch jede, dem Ehebruche im geiſtlichen Verſtande gleich zu achtende 
Zerrüttung und Zerbrechung der Ehe — zum Beiſpiel eine wirk⸗ 
liche unüberwindliche Abneigung — als kirchlicher Scheidungsgrund gelten 
müſſe. Dagegen will der Verfaſſer von Gott geſchickte Leiden und nachkom⸗ 
mende Gebrechen, bis zum Wahnſinn einſchließlich, ſelbſt Strafe und Schande, 
ſowie auch eingetretene Unfähigkeit zur ehelichen Pflicht, als Scheidungs⸗ 
gründe nicht anerkennen, wohl aber neigt er ſich der Anſicht zu, die beharr⸗ 
liche Verweigerung der ehelichen Pflicht als Grund für die Eheſcheidung an⸗ 
zunehmen, da durch dieſelbe der Zweck der Ehe aus menſchlichem Eigenſinn 
vereitelt werde. Außer der Betheiligung bei der Geſetzgebung ſoll aber die 
Kirche auch bei der handhabenden Praxis mitwirken. Rein geiſtliche Ehe⸗ 
Gerichte ſind in der evangeliſchen Kirche unmöglich, das Beſtellen kirchlicher 
Beiſitzer aber mit wenigſtens berathender, unter Umſtänden ein Veto ſpre⸗ 
chender Stimme ſollte von der Kirche grundſätzlich und kräftig gefordert 
werden, da die Pflicht der Kirche in Bezug auf Scheidung und Wieder⸗ 
trauung nicht erſt bei der Wiedertrauung anfängt, ſie vielmehr ſchon vorher 
eine Mitwirkſamkeit haben muß. Das Gutachten trägt in dieſer Beziehung 
darauf an, die Scheidungsprozeſſe nicht jedem Unter⸗ und Einzelgerichte zu 
überlaſſen, ſondern ‚je für einen größeren Bezirk ein beſonderes Ehegericht 
mit kirchlichen Beiſitzern zu konſtituiren. Namentlich aber fol der 
Sühneverſuch mit mehr Nachdruck betrieben und in dem Eheſchei⸗ 
dungs⸗ Prozeß vor dem Urtheilsſpruche ſowohl, als auch nach dem⸗ 
elben, bevor eine neue Heirath geſtattet wird, eine längere Friſt feſtgeſtellt 
werden. Vor allem aber ſoll die Kirche mit all ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln bei dem Staate darauf dringen, daß ein zur Sprache kommender 
Ehebruch nicht blos auf Antrag des Beleidigten, ſondern von Staats- und 
Rechts wegen einer ſtrengen Ahndung verfalle Die willkürliche Weigerung 
der Geiſtlichen aber, in Einzelfällen Geſchiedene zu trauen, muß das Kir⸗ 
chenregiment durch prinzipiell gegründete Normen, für welche es unbeding⸗ 
ten Gehorſam fordert, unmöglich machen, und namentlich ein ferneres Un⸗ 
terſchriftſammeln und Bundſchließen gegen die herrſchende Ordnung einfach 
verbieten. Doch aber ſoll nicht ſchlechthin gegen jeden Geiſtlichen, deſſen Ge⸗ 
wiſſen ſich zum Weigern der Trauung der nach feiner Anſicht ſchriftwidrig 
Geſchiedenen verbunden erklärt Zwang angewendet werden. Dagegen foll 
der betreffende Geiftliche unbedingt gehalten ſein, wenigſtens das an die Pa⸗ 
rochie gebundene, keine Uebertragung leidende Aufgebot unweigerlich zu voll⸗ 
ziehen, und wenn er ſich auch dazu nicht verſtehen will, ſo ſoll er ſein Amt 
niederlegen. Jeder ſolcher Einzelfall aber ſoll durch die Zwiſcheninſtanz 
des begutachtenden Superintendenten zur Kognition des Konſiſtoriums ge⸗ 7 
langen und dieſes ſoll die Trauung einem fich nicht weigernden Geiftlichen über- 
tragen. Für ſolche —.— kann, um Aergerniß zu vermeiden, eine für G⸗ 
ſchiedene modifizirte Abänderung des Trauformulars angeordnet, nicht aber 
darf es geſtattet werden, daß der Geiſtliche in der Traurede das Verhältniß 
berühre. Beim Gebrauch der von ihm vorgeſchlagenen Mittel hält der j 
Verfaſſer die Einführung einer Civilehe für überflüſſig und ſpricht ſich ge 
gen dieſelbe auf das Entſchiedenſte aus. Als beſtes Mittel, die Wurzel des 
Uebels zu treffen, ſchlägt das Gutachten endlich noch vor, daß die Kirche 
mit dem Staate ſich vereinigen ſolle zur Feſtſetzung eines ſpätern Termins 
der Reife für den Eheſtand und zur Aufri tung einer Schranke gegen un⸗ 
natürliche Mifverhältniffe im Alter der Eheleute, iſt aber ſchließlich der 
Meinung, daß die Kirche im Allgemeinen dem unausſprechlich geduldigen 
Regimente Gottes kein anderes nach ſtrengerem Zuſchnitte fubftituiren 
dürfe und könne, und hält auch die Einführung der Brautexamina für 
unausführbar. ; j 

Kolberg, 31. Oktober. In hieſiger Elementarſchule war heute 
ein Feſt. Ein Schüler hatte, ohne daß irgend Jemand darum wußte, 
einen Brief an Se. Majeſtät den König hier zur Poſt gegeben, 
worin er ihn, weil er große Luſt hätte, die Violine ſpielen zu ler⸗ 
nen und ſeine Eltern ihm keine anſchaffen könnten, um eine Violine 
bat. Der Brief war dem Vernehmen nach, weil er nicht vorſchrifts⸗ 7 
mäßig eingeliefert war, zurückgehalten worden. Auf andere Veranlaſ 
fung war der Brief aber durch hohe Vermittelung zur Kenntniß Sr. 32 
gebracht worden. In Folge deſſen hat Se. Majeftät der König die 
Gnade gehabt, dem Rektor der Elementarſchule eine Summe überſen⸗ 
den zu laſſen mit dem Auftrage, dem Knaben dafür eine Vio⸗ 
line zu kaufen. Dieſe wurde heute unter Theilnahme mehrerer 
Mitglieder der ſtädtiſchen Schulendeputation und der Lehrer vor ver 
ſammelten Klaſſen dem Knaben überreicht, wobei der Rektor der Schule 
nicht unterließ, den Schülern ans Herz zu legen, ihrem gnädigen und 
freundlichen König zu aller Zeit in Liebe und Treue ergeben zu ſein. 

Defterreic. 

Wien, 1. Nov. Es beſtätigt fih, daß Rußland die Ab» 
ſicht hat, in Finnland neue Seefeſtungen anzulegen, und 
man vernimmt, daß unter den Fragen, welche gegenwärtig einen fü 
lebhaften Depeſchenwechſel zwiſchen den Kabinetten von Paris und Pe⸗ 
tersburg veranlaſſen, auch dieſer Entſchluß Rußlands eine bedeutende 
Rolle jpielt. Das Kabinet von St. James ſieht nämlich darin einen 
Widerſpruch mit dem Sinne, wenn auch nicht mit dem ſtrikten Wort⸗ 
laute jener Paragraphen, welche die Wiederbefeſtigung der Alandsinſeln 
unterſagen, und hat ſich auch in dieſer Beziehung bereits ſehr unum⸗ 
wunden in Paris ausgeſprochen. Das franzöſiſche Gouvernement 
betrachtet aber dieſe Frage von einem anderen, den Intentionen Ruß⸗ 
lands günſtigen Geſichtspunkte, und vernimmt man aus ſicherer Quelle, 
daß Graf Morny eine diesfällige Anfrage des Fürſten Gortſchakoff dar 
hin beantwortet hat, daß Frankreich gegen den Bau neuer Feſtungen 
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im bothniſchen Golfe nichts einzuwenden habe. Da man nun in Pe: von 8807 Thlr. zur Verſtärku mehrerer Ausgabetttel im laufenden Etat 
ag 7701 Frankreich als den rn des Bündniſſes der Weſt⸗ 80 Kranken⸗Hoſpitals zu Allerheiligen, wovon der — 9 ade 
mächte mit Skandinavien betrachtet, ſo iſt es klar, daß man ſich dort a 5 e 8 
durch die Erklärung des franzöſiſchen Krönungsbotſchafters höchlichſt be⸗ neration für den Urzt der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt, deffen Mähewaltung 
(K. Z.) 


friedigt fühlt. 
338 Frankreich. 
Paris, 2. November. Der engliſch⸗ oöͤſterreichiſche Einfluß hat in 
Konſtantinopel geſiegt. Reſchid Paſcha iſt zum Großvezier ernannt 
worden. Die „Oeſterr. Correſpondenz“ behält alſo Recht in ihrem 
Streite mit den franzöſiſchen halboffteiellen Blättern; das Verlangen 
der Pforte betreffs der Räumung der Fürſtenthümer und des ſchwarzen 
Meeres hat höchſtens im Projekte beſtanden und die durch die Ernen⸗ 
nung Reſchid Paſcha's auch für die Zukunft beſeitigt. Die „Patrie“ 
kündigt den Sieg des engliſch⸗öſterreichiſchen Einfluſſes in folgender 
Note an: „Wir haben eine wichtige Nachrichtgaus Konſtantinopel er⸗ 
balten. Man weiß, daß das türkiſche Kabinet nach ſeiner Entlaſſung 
auf die Aufforderung des Sultans nicht zurücktrat. Wir erfahren 
heute, daß das Miniſterium definitiv geſtürzt und durch ein Minifte- 
rium mit der Präſidentſchaft Reſchid Paſcha's erſetzt worden iſt. Da: 
durch erklärt ſich der Widerſpruch, den man feit einigen Tagen in 
der Behauptung der franzöſiſchen Journale und den Dementi's der 
öſterreichiſchen Blätter bemerkt. In Konſtantinopel hatte ſich ein hef— 
tiger Kampf über die Räumung der Donau⸗Fürſtenthümer ent⸗ 


Starg.⸗Poſ. Aktien zu — — für die in Folge überei 
ta 


ward die Genehmigung ertheilt, mit Ausſchluß der Forderung für grünes 
Gemüſe, welches von 2% auf 24, Thl. für 100 Quart reduzirt wurde, auch 


An Wahlen kamen in der heutigen Sitzung zum Vollzug: die der Mit⸗ 
i anne, fur die Einſchätzungs⸗Kommiſſion zur königlichen 
Einkommenſteuer; die für ſtädtiſche Aemter und zwar des Partikulier Hrn. 
Seidel zum Mitglied der Servis⸗Deputation, des Kaufmann Hrn. G. 
Wolf zum Mitgliede des Sparkaſſen⸗Kuratoriums, des Kaufmanns Herrn 
Kantmann zum Borſteher der evangeliſchen Elementarſchule III., der Her⸗ 
ren Apotheker Butſchkow, Maurermeifter G. Schmidt, Klemptnermeiſter fanden. Das Geſchäft in den preußiſchen un 
Bockelmann, Fuhrwerksbeſitzer Rudel zu Feuerkommiſſarien, des Stell⸗ wie in den Prioritäts⸗Aktien bleibt unbedeut 
machermeiſters Hrn. Heincke zum Vorſteher des Schweidnitzer⸗Angerbezikes hervorzuheben, daß für die neuen polniſchen 

Abtheilung I. und des Kaufmanns Hrn. Reichel zum Vorſteherſtellvertre⸗[ ward, während volniſche Bankbillets auf 

ter, der Herren Kaufmann Gottf chalk, Graupner Wies ner, Kaufmann ö 


; 5 ae . i Oi a 5 ; 
ſponnen. Es jſt daher nicht erſtaunenswerth, daß dieſe Streitigkeiten Fe Pre ri = 8 „ für den Burgfeld⸗, zahlt, deſſauer hi Aktien mit 11 (B. B. 3.) 
zu Behauptungen im entgegengeſetzten Sinne Veranlaſſung gegeben Hübner. Voigt. Dr. Grätzer. E. Jurock. Berliner Börse vom 4. November 1856. 
haben. Uebrigens ſcheint es, daß die der Okkupation günftige Politik r . 
gegenwärtig in Konſſantinopel triumphirt,“ — Die übrigen halboffi⸗ Angekommen: Se. Ereell. Erb⸗Land⸗Marſchall Graf Sandresti- N äh Pr. Ser Tale eh £ 
ziellen Blätter melden noch nichts über den Sturz des türkiſchen Mi⸗ Sandrafhüg a. Langenbielau. Lieut. Baron Senkt von Pil ach State. An. von 50,24, 99, ea. Niederschl, BG. 
niſterius. Ihre Sprache beweiſt aber, daß man hier auf denſelben aus Saarlouis. Oberſt Graf Schlippenbach mit Familie und Diener: | dito 185314 196%, 6 Nordb. (Fr-Wille) .d 887g SER 
ituti “a ; i in⸗ſchaft a. Militſch. Ober⸗Erb⸗Jaͤgermelſter Graf Reichen bach⸗Schönwald. ae 1864/4121991, ba. dito Prior. 4½— — 
gefaßt war. Der „Conſtitutionnel zieht gezen die verſchiedenen Ein⸗ 8 3 1 dito 1855| 412 904% ba. 312100 
2 x 8 eneral der Artillerie Bar v. Korf a. Petersburg. Frau General⸗Major 4 18561412 9917 ba. Oberschlesische A. 34/202 ba. 
flüſſe zu Felde, welche ſich in Konſtantinopel den Rang ſtreitig zu ma⸗ v. Sewaſtianoff mit Töchtern a. Warſchau. (Pol.⸗Bl.) Suste-Schuld-Sch. 4 89% E. dito B. lief u. 
gcgen ſuchen. Er will, daß dieſe Intriguen, welche dieſesmal mit dem BE Nevbi.. 19 Sana” & eee -Bräm.-Beh. |. 175 7 a. . 5 
AQUiuumypßb der anti⸗ruſſiſchfranzöſiſchen Partei geendet haben, aufhören. . 5 5 I ee e Gptefien | Wer oe ee, die or B. > 124100 du. 
Deieſe Inteiguen entehren ihm zufolge die Regierungen, welche dabei Beamten 8 Stadt, der Bei 9 des Bürk ermeiltere ve Speer en — bu 
beteetheiligt find und ſchaden den allgemeinen Intereſſen der Türkei, die Syndikus Reniſch fein Amt als Siadtſonditus een Dies gab| & eee 75 % 8 ie Peine Wilb, v0 E 2 
13 oft perſönlichen Fragen aufgeopfert werden. Zugleich kündigt der „Con- Veranlaſſung, dem Jubilar von Seiten der Behörden ſowohl als ſei⸗⸗ (Schtesische. .. 11312 875 6. . == 5 
ſtiitutionnel“ an, daß die Frage in Betreff Bolgra ds nahe daran iſt, ner Freunde ihre Hochachtung zu beweiſen. Herr Reniſch tat in Dee 4 1094 98 dito (Be) Pr | 
4 eentſchieden zu werden. Er fagt jedoch nicht, daß Rußland nachgeben wird. hieſigen Kommunaldienſt proviſoriſch, im Jahre 1828 reſp. 1829, und S \rosensche. , .. . 1 191% B. us 3 Sr 
Dias „Pays“ ſagt ebenfalls, daß man wieder „viel Lärmen um Nichts“ ge ward definitiv am 1. Nov. 1831 als Syndikus angeſtellt. Jene Zeit 8 Va walk Be Buhrort-Crefelder . 312190 B. 
maaacht habe und daß alle Schwierigkeiten bald beſeitigt ſein würden. Beide] war für Liegnitz grade in Bezug auf einige damals fungirende Kom: | 5 Sächsische ... 4 334, 6. as 3 — sl 177 a 
9 Jiournale überſehen aber, daß fie es gerade find, die zuerſt Lärm gejdpla: | Munalbeamten, eine traurige, um fo ſchwieriger mußte die Stellung erde Ranks. 1 ff 2 . Stargard-Posener. . 44% 109 ba. 
. 6% betrifft. $ ER „ ſein, die er einnahm. Doch mit energiſcher Hand und mit Geſchickſ biscont-Comm.- Anh 131 a 1314, a 131 bz. dito Prior. . 44 e+ = 
gen haben. Was das „Pays“ betrifft, jo beſchäftigt fi) daſſelbe mit] .- n 25 15 i e . dito Prior. 4% — — 
1 e imes“-Arti ; führte er die ibm übertragenen Geſchäfte zu einem erwünſchten Reſul⸗] Minerva. .. m. Puder 4/180 B. 
dem kriegeriſchen „Times «Artitel vom letzten Freitage. Es glaubt, tate. Als Beweis der Anerkennung feiner Verdienſſe ward er auch im n 2E dito Prior. 44% 400 % 6. 
Le daß trotz des Skandals, den die engliſchen Blätter machen, alle Jahre 1853 bei Gelegenheit der Einführung des Bürgermeiſters Herrn ĩðꝛv Wien 12 1 
Schwierigkeiten bald beſeitigt ſein werden. Zugleich proteſtirt es ge⸗ Boeck durch eine Zulage von 100 Thlrn. jahrlich ſeitens der Kommu⸗ Aotien-Course, dito nene. 4 40% m. 
hen die Behauptung, als ſei der Kaiſer nicht einig mit feinen Mi- | nalbehörven, ohne daß er was davon abnte, überraſcht. b Auchen- Düsseldorfer B 861, vn . ANEERN — 
* — 52 * 9 en, 1 5 58 1 Reſchid 0 9122 6 N . Ri en ha iu Ehei 75 Amsterdem-Aotrd. | 14 = Ausländische Fonds. 
1 . ro vezir etrifft 0 at ieſelbe ier ſehr unangene m berührt. en, 0 ) ein geſchwächter un el zuſtan le 0 6 nich hie ei Tee ische . 101 6. Braunsch. Rank-Act. 4 1364, ba. (abgest) 
Desgleichen die Sprache der „Morning Post“ und beſonders die des zur Ausführung fommen. Es begab ſich daher zuerſt eine Depu- e Erior . % 044 6. Weimarische dit f [12044 1 Im 
BE: „Globe“, der geradezu fagt, daß ein Gibraltar im ſchwarzen Meere tation des Magiftrats, an deren Spize ſich der Herr ff Desterr, Metall. , 6 8 
I: f ; mar. I ter Boeck befand, in die Wohnung des Herrn Reniſch und überreichte gertinkambrear . 14 ibatt 5 dito äder Pr. Aul. 4 
5 die Türkei beſſer beſchützen würde, als ſelbſt eine Armee von zweimal⸗ a ; » ; nl 47 \ 5 
9 bunderttauſend Mann ’ (K. 3 demfelben im Namen der Stadt eine goldene Doſe. Auf der einen 5 Aa FEN ihn 100% ©; „„ 
9 ö 8.) Seite befindet ſich das liegnitzer Wappen mit der Inſchriſt: „Ihrem Berlin.-Poted.-Mgab. 1 183 6 dito öte Anleihe .|5 
1 i J t alien. 5 Syndikus am 1. November 1856. Die Stadt Liegnitz.“ Die Arbeit] a L 40 8 e 
Rom, 27. Oktober. Die Unterhandlungen über das würtem— it von Herrn Frei aufs Kunſtoollſte ciſelirt und in Email gefaßt. In Een A dito II]. Em. \ 4 
5 bergiſche Konkordat ſtehen gegenwärtig ſo, daß die zwiſchen Kar⸗ der Anſprache des Bürgermeiſters an den Jubilar hob er in beredter] Berlin-Stetiner . 4 189 ba. 3 
9 dinal Reiſach und Herrn v. Ow ſtipulirten Artikel der Kongregation kalte Iangjäpeigen n deſſelben, ſeine n RB USERN sh. BR 4 51 
Über außerordentliche kirchliche Angelegenheiten zur Begutachtung vor- | te it und Treue hervor. ann erſchien ulation der Kol-] "äite neue . „ . 
Er e. 15 2 hr erſt im nächſten Monate zu erwarten legen des Geſelerten, welche eine ſuderne Mundtafje mit Löffel und Fe Tore + | 9 Bad. Faan-Aalabe 
Br, 9 5 N ; = l. [einem ſilbernen Tablette überreichte. Auf der Obertaſſe ſtanden die ade Prior .. . 14121100 6 — 2 N 
fein. Hingegen iſt die dann noch nöthige Beſtätigung durch den heil. W Syndif, 56 i:] dito IL Em. . 5 102% B 
Ki gegen iſt die dar N . bri Worte: „Seinem Syndikus am 1. November 1856. Das Magi⸗ dito J a KR Weohsel-Course, 
Beaÿter nur eine Förmlichkeit, welche keinen Auſſchub bringt, nachdem ſtrats⸗Kollegium.“ Hierauf fand die Beglückwünſchung des Stadt-] 4 III. En. 4 894, etw. 5a Amsterdam . f 4g 8. 
die Kongregation das Hauptgefhäft abgethan. Indeſſen dürfte Herr veroroneten⸗ Kollegiums ſtatt, an deſſen Spitze in Abwefenheil u IV Em... 4 RB: ER wäre 
v. Ow vor Ablauf des Jahres Rom nicht verlaſſen. des Vorſitzenden, des Herrn Kaufmann Haſſe, fein Stellvertreter, | franz. SıcKisenbahe 8 13644 a 136 b. u B. a de. i 
Be Dem „Riſorgimento“ wird aus Carrara — ohne Angabe des Hr. Regierungs⸗Sekretär, Hauptmann a. D. Beyer, das Wort ergriff „dito Prior. . . Ian be; 47% be. 
. 7 , 8 N 7 2 4 8 d öſpr daß der R bilar |“ wage. Bex acher 142 a 1411, b. Jud un 
Datums — geſchrieben: „Zu Avenza wurden Kiſten mit Waffen, und auf gemüthliche Weiſe den Wunſch ausſprach, daß de ubilar | Magdeb.-Helberst. 4 [258 etw. ba. u. G. 1. * 
wiee es ſcheint nach Livorno beſtimmt, mit Beſchlag belegt. Am 6ten ie nn 1788 Pe 11 75 Gef eee Ba F Sa 
1799 182 * 2 ine liſch⸗[lange Reihe von Jahren feine egensreiche Wirkſamkei ortſetzen möge.] Meeklenburgek. 4 133 5 904 B: 
N N wurden zu Fivizzano mehrere junge Leute aus der ehemaligen engliſch Endlich überreichte auch noch eine Deputation der magiſtratualiſchen —— Jay, 11515 ba. u 6. a 
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italieniſchen Legion verhaftet. Die Schule der ſchönen Künſte zu Maſſa 
wurde unter die Leitung der Jeſuiten geſtellt. “ 
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bez. u. Gld., 27% Br., Dezember⸗Januar 20 Thlr. Br., 25% Gld., April⸗ 
G 


„Weizen unverkäuflſch. Roggen loco behauptet, Termine Anfangs ge⸗ 
drückt, ſchließen ſehr feſt und beſſer bezahlt; gekündigt 200 Wispel. Rüdöl 
weſentlich feſter und für nahe Termine etwas beſſer bezahlt. Spiritus loco 
billiger verkauft, Termine feſter und etwas beſſer bezahlt. | 


Stettin, 4. Novbr. Weizen unverändert, loco 87—90pfd. gelber 80 Thlr. 


S dorn, der redlich und un 
den Mann von altem Schrot und Korn, ) verbroffen bez., 89.—90 pfd, do. 91 Tolr. bez., 85—90pfd. do. 74 Thlr. bez., 88—90pfd. 


i ; beitet hatte. Mö 

in der Jugend für den Winter des Lebens gearl „ ‚Möge er 

noch lange für viele unſerer jüngeren Re 3 nachabmungswürdi⸗ 

ges Beiſpiel von Nüchternheit, Einfachbeit und Arbeitſamkeit ſein. 
eee ee 


9 Paare für die Woche vom 27. Oktober bis 1. Novbr. ergab, daß bei den 
ädtiſchen 


N 
. — und bei der Stadtreinigung 41 Zagearbeiter befchäftgit waren. l 
ER In Folge einer Vorſtellung des Oberwundarztes am Kranken⸗Hoſpital 
dn Allerheiligen, Hrn. Prof. Dr. Middeldorpff, proponirte Magiſtrat 
A? x 

nung zum Direktor der königl. irurgiſchen Klinik, als Oberwundarzt des 
80 Hospitals für die erſte Abthei der at en 


8. 8 2 
45% lr. Gld., pr. Frühj. 47 Thlr. bez. und Br. loco 74 —75pfd. 
udzemäkkee 40% zu ber a. Gib. nc 77 td. 49% Tyre. „ 
Oderbruch pr. 70pfd. 45 Thlr. bez., pommerſche 74 —75pfd. 45 r. 


* Sibyllenort, 4. November. Seine Hoheit der regierende Herzog 
zu Braunſchweig bat geſtern Abend das hieſige Schloß verlaſſen, um 
in Folge einer Einladung Seiner Maleſtät den Jagden in Letzlingen 
beizuwohnen. Bei den Jagden in n aber e Piel ohen de in dee 1 8 
Umgegend von Sibollenort, an deren 775 5 ba 1 —52pfd. mit Ausſchluß von polniſchem und reußiſchem 25 „ Br., } 

pring von Sadhfen Theil genommen datt Jud sriegt worden: 1 Hiſch. doe im. 50 le pommerfier 25 Ai ker eee Ach. 
5 Dammbirfe, 18 Säue 9 Rehböcke 527 Haben, 5 uche, 277 Fa- 2 ple. bez Rios matt, loco 16% Thlr. Br. 16%, Thlr. Gib. Pe 
ſanen, 1 Birkhuhn, 27 Rebhühner, 4 Waldſchnepfen, 3 Rauboögel, zu- November 0% Thie. bes. u. Sr. pr. Nodember⸗Dezbr 16% Thlr. Br., 
ſammen 877 Stüd. x 12% Heben 1 Zhle. Or. 16% Thlr. Gd. Spiritus feſt, 10e ohne Faß 


ss (124,12 % bez, 1 Anmeldung 127, 4 120 a 

eln e Menihkie:. air mr birbah. Fi: be Alaikf, ware dez. u. Dr, pr. November⸗ Dezember 1 * 5 Zen a A BR 

Januar 13 % % Br., Frühjahr 13%, 4 Gd. 

beats weden Ce Nerbr. In Weizen, engliſchem ſowohl wie fremdem, war 
Peet Geſchäft; Hafer 1 S. biuiger; Gerſte ſtille bei unverändertem 


Amſterdam, 3 Nov. In Wei i i 
: 1 . . zen war heute wenig Geſchaͤft und Preiſe 
Bau! har in Roggen lebhafter Handel, trockene Waare wurde 3 Fl. hö⸗ 
ebene 1 1555 orten blieben im Preiſe unverändert; Gerſte war 8527 
N aben; i 5 ; 
Rüböl yes erz k fe blieb geſchaͤftslos; Raps pro November 23 


Fealltaiß zu löfen, wenn nach ihren Befinden daſſelbe ſich mit dem Intereſſe 


A; und in den von Hrn. Profeſſor Dr, Middeldorpff abgetretenen 200 Thlr. ge: 
‚geben feien, zu übertragen mit der Maßgabe, daß dem Primärarzt in allen 
wichtigen, beſonders operativen Fällen der Oberwundarzt Hr. Profeſſor Dr. 


ſchloſſen, wobei freilich die bemer⸗ 


kenswerthe Thatſache ſich der aufmerkſamen Beobachtung nicht entziehen kann, 
daß die großen Häuſer, die fonft in den # 


SBreslau, 5. November. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt in 
ſehr feſter Haltung, Kaufluſt beſonders für Roggen und Gerſte ſehr gut; 
ufuhren gering, Preife anziehend. — Oelſaaten matt bei ſchwachem Angebot. 
— Kleeſaaten etwas gefragter, in Preiſen unverändert. — Spiritus feſt, 
loco 12% Thlr., November ILS Thlr., Dezember 10% Thlr. Gl. 
eizen, weißer 104 - 100—98—95 Sgra, gelber 100-9895 92 Sgr. 
— Erenner⸗ und blauſpitziger Weizen 85—80—70—60 Sgr. — => 60 
bis 57—54—52 Sgr. — @erfte 50 48—45—43 Sgr. — Hafer 29 
bis 28 —26 Sgr. Erbſen 60 —56—52 Sgr. — Mais 56-54 bis 
52 Sgr. — Winterraps 142—138—135—130 Sgr., Sommerraps 122—118 
bis 115—112 Sgr., Sommerrübfen 116—114—112—110 Sgr. nach Qual. 


5 5 
ER kirchen geftellten Anträge des Magiſtrats gelangten in der Art 
f Be e daß die Verſammlung den mit der Propftftelle zu St. Bern. 


* 


fortbewilligte und ihre Zuſtimmung zu einer perſönlichen Kun von 200 


r ewähren habe. — Hieran reihte ſich die Be⸗ mit jedem Tage mehr aus ihrer lange behaupteten bevorzugten Stellung 
aide won 204 25e fu Merten an den Dächern der Eliſabetkirche ne 

und an dem Treppenthurme; von 347 Thlrn. zur Renovation der Paſto⸗ 
rats⸗, Seniorats⸗ und Subſeniorats⸗Amtswohnungen bei der genannten Kirche; 
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